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: Dies jag den 26. Maͤrz 1805. 
— — .. Bears Traßer.) ER 


Stockholm vom 25. Febr. 


A. lten, dieſes find: 2: Couriers, 
ein Engliſcher und ein Rußiſcher, beide 
von kondon nach Petersburg gehend, 
Ihre Sendung ſoll 
die von dem Kaiſer Napoleon dem 
Großbrittanniſchen Miniſterio kuͤrzlich 


bier durchpaßlrt 


gemachten Friedens- Anträge: betreffen. 
Sie woren ſchon am 19 ten des vori⸗ 


gen Monats von England abgereiſet; 


Eis und ſchlimmes Wetter haben ſie 


in die Nothwendigk'it verſetzt, ans Land 
zu treten und den Weg auf vem Con⸗ 
tinent zu machen. 
iweiter Eogliſcher Courier, gleich falls 
noch Petersburg beſtimmt, durch un⸗ 


niſchen Orcheſter fand „ 


Am 18ten iſt ein: 


war ſchneller gegangen, indem er dem: 
Sten dieſes von London abgereiſet war. 


Aus Rußland. 
Da ſich kein Käufer zu dem mecha⸗ 
welches der 
Uhrmacher Straſſer vor einem Johr 
in Petersburg für 60,000 Rubel aus- 
fpielte , fo beſchloß endlich die Paſto⸗ 
ren ⸗Wittwe Hrrold, der es bekannt⸗ 


lich zufiel , es oͤffentlich verauctioniren 


zu laſſen. Ohne daß es bekannt war, 
befanden ſich unter den Kaufluſtigen 
auch einige, die fuͤr Rechnung des 
Monorchen boten und das Kunſtwerk 
für 20,000” Rubel erſtanden. Nun: 
fügte der Koifer noch eine jährliche 
Penſion für die Wittwe von taufend: 


fe Stadt gereifer.. „Dieſer Courier Ruben. hinzu, ließ. dieſes Orcheſter: 


. 


nuch 


—— 


Aus Spanien. 

Eine mit Depeſchen nach Gibraltar 
beſtimmte Engliſche Brigantine, wurde 
durch ſtuͤrmiſches Wetter gezwungen, 
zur Nachtzeit unter Schwediſcher Flagge 


in die dortige Bey einzulaufen. Als 
der Commandant des Morgens das 
Schiff für ein Eagliſches erkannte, 
ſchickte er Kanonierſchaluppen ab, um 
ſich deſſen zu bemeiſtern. Der Engli⸗ 
ſche Capitain, ſobald er ſolches ge⸗ 
wahr wurde, kappte die Ankertaue, 
und ſuchte das Weite zu gewinnen; 


da aber die See noch ſehr unruhig 


war, wurde er an die Kuͤſte von Rota 
(bei Cadix) geworfen; drei Mann von 
der Beſatzung kamen um; die uͤbrigen 
wurden zu Gefangenen gemacht; das 
Schiff ſelbſt hoffte man zu retten. Nach 
den nehmlichen Nachrichten war ein 
von Vera⸗ Cruz kommendes, und mit 
Colonialwaaren und 450,000 Piafiern 
befrachtetes, Spaniſches Schiff zu Ca⸗ 
dix eingelaufen. 

Die Portugieſiſche Landmacht beſteht 
gegenwärtig aus 28 Regimenter Ins 
fanterie zu 30856 Mann, 3636 Manu 
Artillerie in 4 Regimentern und 13 Res 
gimenter Cavallerie, zu 4160 Mann, 
zuſammen 38,972 Mann. 

Die große Flotte zu Cadix, unter 
dem Oberbefehl des Admiral Gravina, 
ſoll ſchon zu Ende März auslaufen, 
es werden zu dieſem Ende in allen 
Sethaͤfen immerfort Matrofen bepreßt, 


* 


ſaͤcken. 


zweiraͤdrigen Karren zu fahren. 


ohar Aust N 
weggenommen. u Beſtreitung der 
außerordentlich koſtſpieligen Ruͤſtunge 
wird eine neue Kriegsſteuer ausge- 
ſchrieben, und die fo anfehnliche Bes 
ſitzungen der Geiſtlichkeit von dieſer 
außerordentlichen Abgabe nicht logge 
zaͤhlt werden. Auch ſpricht man von 


der Veraͤußerung eines Theils der zahl⸗ 


reichen geiſtlichen Güter in Mexico 
und Peru. 


Aus Großbrittanien. 

In öffentlichen Blättern lieſt man 
folgende ſehr intereſſante Wahrnehmun⸗ 
gen uber die allmaͤhliche Zunahme der 
Cultur und Juduſtrie in London. 

Im Jahr 1208 erlangte dieſe Stadt 
die erſte Koͤnigl. Freiheit zur Erwaͤh⸗ 
lung ihrer eigenen Obeigkeit. 1212 
ward die Londner Brucke von Stein 
erbaut. 1234 beſtanden die Betten 
der Koͤnigl. Familie noch aus Stroh⸗ 
1246 waren die Haͤuſer kon⸗ 
dous noch alle mit Stroh gedeckt. 
1266 wurden Staͤdte und Marktflecken 
zuerſt im Parlement repräfentirt, 1299 
wurden Brillen und Windmuͤhlen er⸗ 
funden. 1300 hatte man noch keine 
Camine, ſondern jede Familie ſaß um 
einen Feuerbehaͤlter in der Mitte des 
rauchenden Hauſes. Wein ward zu 
der Zeit blos von den Apothekern als 
eine Staͤrkung verkauft. Die Häufer 
waren alle don Holz, und es ward 
als große Pracht angeſehn, auf einem 
1312 
vermochte man durch die Erfindung 
des Compaſſes, eine Stereiſe, die 
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ſonſt drei ‚Jahre Nahm „in drei 
Monaten zu vollenden. 1340 beſtan⸗ 
den die Parlamentariſchen Bewihlgun⸗ 
gen für den Koͤnig in allet band Bat: 
tungen von Wagren. 1344 ward 
zuerſt Gold in England gemuͤnzt. 1371 
waren Vier ⸗ und Zweipfennigſtuͤcke 
die groͤßte ſilberne Muͤnze. 1357 
wurden zuerſt Steinkohlen von New⸗ 
caſtle nach London gebracht. 1365 
waren die Bewohner des Marktflecken 
von Lanecaſ hire noch fo arm, daß fie 
nicht vermochten, einige Glieder zum 
Porlament zu ſenden. 1377 hatte 
London 42,000 Einwohner. 1390 


wurden zu Kendal die erſten groben 


Tuͤcher verfertigt. 1405 wurden bel 
det Belagerung von Berwick die erſten 


großen Kanonen in England gebraucht. 


1505 ward der erſte Schilling ge⸗ 
münzt. 1509 gabs noch keine Kohl⸗ 
arten, Rüben, Salate u. dergl. in 
England, man führte ſte cus den Nie⸗ 
derlanden ein. 
ſten metallenen Stecknadeln gemocht, 
bis dahin bediente ſich das Engliſche 
Frauenzimmer der hoͤlzenen. 1561 
trug die Koͤnigin Eliſabeth die erſten 
ſeidenen Strümpfe. 
die erſten Taſchenuhren aus Deutſch⸗ 
land nach London gebracht. 1590 
batte London nur vier Kaufleute mit 
einem Vermoͤgen von 400 Pf. Ster⸗ 
lingen. Die Progreßion der Bevoͤlke⸗ 
rung und des Reichthums von London 
von 1720 bis 1750 uͤbertraff die von 


den Zeiten der Koͤnigin Eliſabeth bis 


1720. 
die 5 wieder verdoppelt und 


vergroͤßert. 


1543 wurden die er⸗ 


1577 wurden 


2 
ſeit der Zeit bat ſie nd mehr als je 


Aus Neapel. 

Am 21ſten und 22ſten Januar wuͤ⸗ 
thete in dem ganzen Umkreiſe von 
Neapel ein Über allen Ausdruck fuͤrch⸗ 
terlicher Orean mit Blitz und Donner 
und verheerenden Waſſerguͤſſen. Auf 
der kleinen anmuthigen Inſel Nifida, 


wo mehrere Schiffe Quarantaine hiel⸗ 


ten, riß der Sturm ein ungeheures - 
Stuͤck des Felſen ab, auf dem das 
Lazareth gebaut iſt; drei Schiffe, ein 
Amerikaniſches, ein Engliſches und ein 
Daͤniſches, deren Ladungen aus Zucker, 


Caffee, Indigo und Branntwein bes 
ſtanden, wurden leck und auf die ent⸗ 
gegen geſetzte Kuͤſte von Bagnoli auf 


den Strand geſchleudert, auch ein Spa⸗ 
niſches und Sardiniſches wurden ſtark 
beſchaͤdigt. Ganz in der Naͤhe gieng 


nach Mitternacht eine große Waſſer⸗ 
hoſe über 2 kleinen Dorfſchaften nie⸗ 


der; die Fluth drang in die Haͤuſer 

und von den ungluͤcklichen Einwohnern, 

deren Zahl gegen 800 angegeben wird, 
kam keine lebendige Seele davon. 
Aus Petersburg. 

Vor einiger Zeit ward am Dnieſter 


im Tiras polſchen Kreiſe unter der Erde 


ein kupferner Kaſten gefunden, der 
8 Pfund ſilberner Roͤmiſcher Medaillen 
enthält. Dieſe Münzen find vortref⸗ 
lich erhalten und bereits hieher geſandt. 

Zu Wybutg find ein neues Kaiſerl. 
Gymnaſium und eine Kreisſchule am 
Geburtstage J a Majeſtaͤt der Kai⸗ 


Von 1750 bis 1792 war | ferin Eliſabeth ſei iq eingeweiht wor ⸗ 


u 
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Ankündigung. 


Da der 


laufenden Jahre ſein Ende erreicht, ſo 


wird dies zu jedermanns Wiſſenſchaft 
mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß 


die diesfaͤllige Lizitazion in dem Markte 
Jordanow myslenicer Kreiſes, durch 
einen Kreisbeamten, bei welchem die 


Pachtbedingniſſe eingeſehen werden koͤn⸗ 


nen, auf den Zoten April J. J. und 
zwar auf fernere 6 Jahre abgehalten 
werden wird. 

Krakau am 24. Maͤrz 1805. 


= 


Anfündigung. 


Da der Konkurs zur Wiederbeſetzung 
der bei dem unterkaſimirer Stadtma⸗ 
giſtrate in Erledigung gekommenen mit 
einem jährlichen Gehalte von 300 fir. 
verbundenen Syndikatsſtelle mit dem 


ſechsjaͤbrige Pachttermin 
dem im Jahre 1799 verpachteten ſor⸗ 
danower Spitalspropinazion in dieſem. 


u 


2 


Beiſatze zu eröffnen , kund gemacht 


wird, daß die Kompetenten hierum ihre 


mit den noͤtbigen Behelfen, und vor⸗ 


zöoͤglich mit den Eligibilitäts ⸗Dekreten 


ex ntraque linea verſehenen Geſuche 


| längfiens bis zum 1 Ften April bei 


dem k. Kreisamte in Lublin anzubrius 
gen haben. 


Krakau am 16. Mär; 1807. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Lande 
rechte in Weſtgalizien wird mittels gi⸗ 
genwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
gemacht: daß der Franz, Kwietniewski 
am loten Dezember 1800 mit Tode 
abgegangen, und da der Wohnort 
ſeiner teſtamentariſchen Erben, als der. 
Margaretha Zelazowska gebohrnen Bu⸗ 
ſezewska wie auch ihrer Soͤhne unbe⸗ 
kannt iſt; ſo werden ſie hiermit er⸗ 
mahnet: daß ſie in der Zeltfeiſt eines 
Jahres und 6 Wochen bei dieſen k. k. 
Landtechten ſich melden ;, als hingegen 


die Erbſchaft mit dem ſchon aufgeſtell⸗ 
EN ten Vertreter Advokaten Holowka vers 
E bandelt, und dieſelben, wenn fie nie ⸗ 


mond anſucht, in Folge des F. 625. 


II. Theils des buͤrgerlichen Geſetzbuchs, 


fuͤr verlaſſen angeſehen werden wird. 


Krakau den 8. Auguſt 1804. 


Aus dem Rothſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 2 


Von 
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Von Seiten der k. k. krakauer Bonds! Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 


rechte in Weſtgalizien wird dem Hrn. 
Ignaz Dembinski mittels gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß der 
Stanislaus Kaminski bei dieſen k. k. 


Landrechten — wegen Ausfertigung 


einer Graͤnzkarte und Beſchreibung des 
Przyſuski und Zapniowski genannten 
Waldes — eine Klage wider ihn ein⸗ 


gereicht, und um Gerichtshilfe „ in⸗ 


foweit die Gerechtigkeit fordert, ange ⸗ 


ſucht habe. 


Dao aber diefen k. k. Landrechten der 
N genwärtigen Edikts bekannt gemacht: 


Aufenthaltsort des Herrn Dentbin ski 


unbekannt iſt, und derſelbe wohl gar 
außer den k. k. Erblanden ſich befin⸗ 


den duͤrfte; ſo wird ihm der hieſige 


Rechtsfreund Oslawski auf ſeine Ge⸗ 


fohr und Koſten zum Vertreter era 


nannt, mit welchem auch der Prozeß 


laut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 


ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt, 


und entſchieden werden wird. Er wird 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß er noch zur rechten Zeit, naͤm⸗ 
lich am toten Juni 1805 um 
10 Uhr Vormittags felbft erſcheine, 
oder aber wenn er einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, 
oder endlich einen anderen Sachwalter 
beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und vorſchriftmaͤß ig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die 
er zu feiner Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde 
et alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen , lout 


zuſchreiben muͤſſen. er 
Joſcph von Nikorowicz. 
Freiherr von Muͤnch. 
Sternek, a 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 


rechte in Meftgalisien. Krakau den 
aten Hornung 1808. 
E Beck. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Joſeph Grafen Wielopolski mittels ge⸗ 


daß der Joſeph Lebkowski bei dieſen 
k. k. Landrechten — wegen Auszah⸗ 
lung einer Summe von 1800 fl. pol. 
— eine Klage wider ihn eingereicht, 
und um Gerichtshilfe, inſoweit es die. 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Lanbrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und. 
er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden durfte; ſo wird ihm 
der hierortige Rechts freund Vem, auf 
feine Gefahr und Koſten, zum Ver⸗ 
teeter ernannt, mit welchem auch 
der Prozeß, laut der fuͤr die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung, eroͤrtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Er wird daher zu dem 
Ende hiermit gewarnek, daß er noch 
zur rechten Zeit am Zoten April 
1807 ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorhanden 
| hat, dieſelben dem ernannten Vertre⸗ 
ter bei Zeiten uͤbergebe, oder endlich 
einne 
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einen anderen Sachwalter beſtelle, fols 
chen dieſen k. k. Landrechten namhaft 
mache, und vorſchriftmaßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die er zur Vers 
tleidigung feiner Sache die ſchicklich⸗ 
ſten erachtet; widriger falls würde er alle 
mißlichen Zoͤgerungs folgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze ſich ſelbſt zu⸗ 
ſchreiben muͤſſen. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Freiherr v. Mind, 
Sternek. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


den Taten Jaͤner 1805. 

8 Beck. 3 

— —ͤ I — 
Ankündigung. a 

Da nach Croͤfnung der koͤnkgllchen 

hungariſchen Stattholterey von Seite 


fauer Landrechte in Wergaligien, = 


beſtehet, dann auch die in dem zu die⸗ 
fer Herrſchaft gehörigen: Dorfe Rako⸗ 
wiee befindliche Mahlmuͤhle von 3 
Mahlgaͤngen, und einer Graupenſtam⸗ 
pfe auf ſechs nacheinander fo l⸗ 
gende Jahre — das i: vom 


ara November 1805 bis Ense, 
de Oktober 1811 an den Meiſt⸗ 


bietbenden verpachtet werden. 
Pachtluſtige haben ſich daher am 
obbeſagten Tage um die Ste Fruͤbgun⸗ 
de bet dem k. k. Kteisamte, als wo 
dieſe Pachtverſteigerung abgehalten wer⸗ 
den wird — einzufinten, und ſſch 
mit einem loprozentigen Vadium des 


7 
1 


4 


chen Niemand zur Verſtei 


gerung zuge⸗ 
laſſen wird. >: 


Fiskalpreiſes zu verfihen, ohne wel⸗ 


Der Fiskalpreis iſt für die beiden 


fönigl. kratauer Merariaimiplen auf 


77 o fl.. und für die rafowicer Mahl 


des Peſter Magiſtrats den Glaͤubigern z muͤhle auf 734 fle. feſtgeſetzt. 


des Peſter Bürgers und Koufmannd 
Tobis Frankendorfer zur Anmeldung 
und Liquidirang ihrer diesfälligen Fors 
derungen der Termin auf den 26ten 
Mär; 1808 gerichtlich feſtgeſetzt wor⸗ 
den iſt; fo wird dieſes hiemit zu je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft kund gemacht. 
Lemberg am 11. März 1805. 
— [1 — 
Ankündigung. 


Am Zoten Juli 1805 werden von 
Seite der k. k. promniker Kameralver⸗ 
waltung die zween koͤnigl. krakauer 
Acratlalmuͤhlen — wovon die 
in 10 — und die untere eben in 10 
Mohlgaͤngen und einen Graupengang 


Die uͤbrigen Pachtbedingutſſe Finnen 
zu jederzeit in der hierortigen Amts⸗ 
kanzlei eingeſehen werden. 

Promnik den 13, Maͤrz 1805. 

l Joſeph Widmann, 

Verwalter. 


————— 
Edietal⸗Citatfon— 


Der im Jahre 1747 bierfelbſt ge⸗ 
bohrne Siegismund Ehregott Weber, 
hat in Halle die Rechte ſtudiert, und 
ſich hiernaͤchſt an verſchiede ven füds 


3 


obere preußiſchen Orten als Hauslehrer, Se⸗ 
kretait, und zuletzt in Warſchau als 2 


Vor uns 
gefaͤhr 


Unterbibliothekar engagirt. 


50 
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gefahr 18 Jahren bat er ſich zu 
Mielitſch bei ſeinem Bruder, dem da⸗ 
ſigen Paſtor Weber aufgehalten, und 
von da iſt er wieder nach Suͤdpreußen 
gegangen, wo er ſich bald hier, bald 
da, ohne ſich anſaͤßig zu machen, auf: 
gehalten. Zuletzt wurde er pohlniſcher 
Solbat, ſocht 1792 bei Dubne in 
Weſtgalizien gegen die Ruſſen, wurde 
krank nach Dubno gebracht, und feit 
dieſet Zeit iſt weiter keine Nachricht 
ven ihm eingegangen. Auf den An⸗ 
trag feines Curatoris des Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Maſchke, wird derſelbe vor⸗ 
geladen a dato binnen 9 Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem hierzu auf den 
ten Juni 1805 Vormittags um 10 
Uhr auberaumten Termine vor uns 
perſoͤnlich oder durch einen zulaͤßigen 
Mandotorius zu erſcheinen oder ſich 
ſchriftlich zu melden und nähere Ans 
weiſung zu gemörtigen. Bei feinem 
Ausbleiben aber hat er zu gewaͤrtigen, 
daß er für todt erklaͤrt und fein Ver 
mögen feinen naͤchſten Verwandten zur 
geſprochen wird. Desgleichen werden 
deſſen etwanigen unbekannten naͤchſten 
Erben und Erbnehmer vorgeladen, 
vor oder in dem Termine vor uns zu 
erſcheinen, ſich als ſolche zu legitimiren 
und die Extradition des go. Vermoͤ⸗ 
gens, das ſich ungefähr anf 200 
Nthlr. belaͤuft, zu gewaͤrtigen. Blei⸗ 
ben fie aus, fo wird das Vermögen 
den noͤchſt bekannten Erben ausgeant⸗ 
wortet werden. 
Schmigel den 28. Auguſt 1804. 
Adlich von Chlapowskiſches Patrimo⸗ 
nial = Gericht. 


Der Herr Peter von Woloski mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 91. 
koͤmmt von Dembice ans Oſtgalizien, 

Der Herr Joſeph von Witoski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Angekommene Fremde in Krakau. 
58 Am 13. Maͤrz. 

Der Herr Anton von Wibranowski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 95., koͤmmt von Dror 
bowtz aus Oſtgalizien. 


Nro. gr, koͤmmt von Tarnow. 

; Am 14. März. 

Der Herr Ludwig von Bukowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro. 474., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Ignaz von Radonski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 521. kömmt vom Lande. 

i Am 15. März. 


Der Herr Michael von Goſtkowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 94., koͤmmt vom Lande. 

Der k k. Kreiskommiſſaͤr Herr Graf 

Franz von Neuhaus, wohnt in der 

Stadt Nro. 460., koͤmmt von Boch⸗ 
nia. N 

Die Frau Kunegunde von Soltikowa 
mit 11 Dienſtleuten, wohnt in der 
Stadt Nro. sog., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Severin von Zborowski mit 
Gattin und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 405., koͤmmt vom 
Lande. 


Am 18. Maͤrz. 

Der Herr Alexander von Bialobrze⸗ 
ski mit 1 Bedienten, wohnt auf 
dem Sand Nro. 200., koͤmmt von 
Fridrichowitz aus Oſtgalizien. 

Der Herr Thomas von Burzinski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro. 91., kommt vom Lande. 

Der Herr Konſtantin von Popiel mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 474.) koͤmmt vom Land. 


Der 
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Der Herr Johann von Turski mit 2 Der Anton Stanek, 52 Jahre alt „an 
Bedienten, wohnt in der Stadt! Schlagfluß, in der Stadt Nro. 469. 
Nro. 91., koͤmmt vom Lande. Der Kaufmann Joſeph Amort, 33 

Am 19. März. a Jahre alt, an der kungenſucht, in 

Oer Herr * von Bilimberg mit] der Stadt Nro. 632. 

Gattin und 2 Bedienten, wohnt in:] Dem Tagloͤhner Bartholomens Wi⸗ 
der Stadt Nro. 91, koͤmmt von sniowski ſ. T. Franziska, 3 Monas 
Ujasd aus Oſtgalizien. te alt, au Konvulſionen, auf dem 

Der Herr Stanislaus von Lauranz, I Kleparz Nro. 140. 

wohnt in der Stadt Nro. 546., Am 3. Min. 


koͤmmt; vom Lande. = - 
mimt vom e f Dem Schaͤnker Franz Gelnik ſ. S. 
—— 0 — Johann, 2 Jahre alt, an Konvnl, 


Verſtorbene in Krakau und den Vor ionen, auf dem Kleparz Nro. 234 
ſtädten. N a 


Am. 4. Marz. 
5 f Am 26. Hornung: 5 Dem Magiſtratsdiurniſten Jakob Blank 
Die Wittwe Thereſſa Baranowsko, 75 “ 


. T. Agnes, 4 Tege alt, an 
Jahre alt, an Faulſfieber , auf dem Schwache, in der Stadt Nro. 325. 
Kafımir Nro. 140. Die Bäckerin, Franziska Sobierayska, 
Der Wittwe Margaretha. Woͤlska i. 20 Jahre alt, an Schwaͤche, auf 
T. Margaretha, 6 Jahre alt, an . dem Kleparz Nro. +43. 
Konvulſionen, in der Stadt Nr. 181. Das 8 Barbara Krotfowi⸗ 
Dem: Tagloͤhner Jakob Knmas . ©. tzowa, 61 Jahre alt, an der Waſ⸗ 
Franz, 10 Tage alt, an: Konvulſio⸗ ſerſucht, in dee Stadt Nro. 391. 
nen, auf dem Aleparz No 122. Der Olgoniſc Anton Krzeſchoweki, go 
Dem Schloſſermeiſter Felix Bonckow⸗ Jahre alt, an Schwache, in der 
ski ſ. S Sebaſtian, 2 Monate alt, Stadt Nio. 208. f 
an der Abzehrung „ auf dem Sand Dem Noſenkranzmacher Joſeph Kozin⸗ 
Nron 181 ski ſi C. Petronella, 12 Tage alt, 
i x Hornung: an Konvulſionen , auf dem Sand 
Dem Muſikus Blaſius Miaskowski ſ. Nro 38. 2 ? 
S. Franz, 14: Jahre alt, an Darm-] Der Wittwe Katharina Dziedzicka i. 
entzuͤndung, auf dem Sand Nr. 226. S. Simon, 6 Monate alt, an Kon⸗ 
; Amer März. vulſionen, anf dem Kleparz Nr. 11. 
Oer Burger Johann Herka, 76 Jah Am 3. Maͤrz. 3 
re alt, an Schwache, in der Stadt | Die Baͤrgerin Franziska Spodkiewitzo⸗ 
Nro. 343. wa, 30 Jahre alt, an Nervenfieber, 
Dem Arzt Herrn Franz Kostecki ſ S. : 
Franz, 5 ½ Monat alt, an der 
Lungenentzuͤndung, in der Stadt: 


im St. Lazarſpital. 
Der Heer Anton von Stawiski, 76 
Jahre alt, an Faulfieber, in der: 


Nron 344 Stadt te, 542. 
s Am 2. März Dem Bedienten Laurenz Krzetzmanski 
Dem Schaͤnker Jokob Vonkowski ſ. . S. Thomas, 1 Woche alt, an 
S. Joſeph, 1 Jahr alt, an Kon⸗ Konvnlſſonen, auf dem Sand 


vulſtionen, in der Stadt Nro. 677. Nro. 118, 


Gidruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker. 


